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1. EINLEITUNG: DIE DEUTSCH-MATURA VERSTEHEN 

Die Deutsch-Matura ist eine der wichtigsten Prüfungen im österreichischen 
Bildungssystem. Sie stellt nicht nur einen Abschluss dar, sondern auch den Übergang 
in eine neue Lebensphase – sei es Studium, Beruf oder persönliche 
Weiterentwicklung. 

Viele Schüler empfinden diese Prüfung als schwierig, da sie nicht auf reines 
Auswendiglernen basiert. Vielmehr verlangt sie eine Kombination aus Fähigkeiten: 

• analytisches Denken 
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• sprachliche Ausdruckskraft 

• strukturiertes Arbeiten 

• kritische Reflexion 

Die Deutsch-Matura ist daher keine Wissensprüfung im klassischen Sinne, sondern 
eine Kompetenzprüfung. 

     Wer versteht, wie man denkt und schreibt, hat bereits gewonnen. 

 

2. DIE STRUKTUR DER MATURA IN ÖSTERREICH 

Die Deutsch-Matura besteht aus zwei Teilen: 

     Schriftliche Matura 

• Dauer: 270 Minuten 

• zentral organisiert 

• 3 Themen zur Auswahl 

• 1 Thema bearbeiten 

 

     Mündliche Matura 

• 20 Minuten Vorbereitung 

• 10–15 Minuten Prüfung 

• Gespräch mit Lehrern 

 

Wichtiger Unterschied: 

Schriftlich Mündlich 

Schreiben Sprechen 

Struktur entscheidend Ausdruck entscheidend 

Planung notwendig Spontanität wichtig 
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3. GRUNDLAGEN DER SPRACHE: GRAMMATIK ALS FUNDAMENT 

Grammatik ist die Basis jeder guten schriftlichen Leistung. Fehler in der Grammatik 
führen nicht nur zu Punktabzug, sondern auch zu Unklarheit im Text. 

 

3.1 SATZBAU 

Ein klarer Satzbau ist entscheidend: 

     Subjekt – Verb – Objekt 

 

Beispiel: 

  „Weil ich denke dass das gut ist man sollte das machen“ 

   „Ich denke, dass es sinnvoll ist.“ 

 

3.2 NEBENSÄTZE 

Wichtig: 

• Verb steht am Ende 

• Komma vor „dass“, „weil“, „obwohl“ 

 

3.3 ZEITEN 

Für die Matura relevant: 

• Präsens → Analyse, Zusammenfassung 

• Präteritum/Perfekt → Beispiele 

 

3.4 VERBINDUNGSWÖRTER 

Diese Wörter machen deinen Text logisch: 

• außerdem 

• jedoch 
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• deshalb 

• dennoch 

 

4. WORTSCHATZ UND AUSDRUCK 

Ein präziser Wortschatz hebt deinen Text auf ein höheres Niveau. 

 

4.1 VERMEIDE: 

• „gut“ 

• „schlecht“ 

• „Dinge“ 

 

4.2 VERWENDE: 

• „vorteilhaft“ 

• „problematisch“ 

• „Aspekt“ 

• „relevant“ 

 

4.3 VARIATION 

Vermeide Wiederholungen: 

  „gut – gut – gut“ 

   „vorteilhaft – positiv – sinnvoll“ 

 

5. FORMULIERUNGSTECHNIKEN 

 

5.1 EINLEITUNG 

• „Der vorliegende Text behandelt…“ 
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• „Im Zentrum steht…“ 

 

5.2 ARGUMENTATION 

• „Ein wesentlicher Vorteil besteht darin, dass…“ 

• „Demgegenüber steht…“ 

 

5.3 SCHLUSS 

• „Zusammenfassend lässt sich sagen…“ 

• „Meiner Ansicht nach…“ 

 

6. DER PERFEKTE SCHREIBPROZESS 

 

6.1 LESEN 

• Text verstehen 

• Schlüsselbegriffe markieren 

 

6.2 PLANEN 

• Ideen sammeln 

• Struktur erstellen 

 

6.3 SCHREIBEN 

• klar formulieren 

• logisch denken 

 

6.4 ARGUMENTIEREN 

• Beispiele 
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• Begründungen 

 

6.5 ÜBERARBEITEN 

• Fehler korrigieren 

• Stil verbessern 

 

7. TEXTSORTEN – TIEFENANALYSE 

 

7.1 ZUSAMMENFASSUNG 

Ziel: Objektive Wiedergabe 

Regeln: 

• keine Meinung 

• kurz und präzise 

 

7.2 ERÖRTERUNG 

Ziel: Argumentieren 

Struktur: 

• Einleitung 

• Pro 

• Contra 

• Schluss 

 

7.3 LESERBRIEF 

• persönlich 

• überzeugend 
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7.4 MEINUNGSREDE 

• emotional 

• direkt 

 

7.5 TEXTANALYSE 

• Inhalt 

• Sprache 

• Wirkung 

 

8. ARGUMENTATION UND DENKEN 

 

8.1 AUFBAU 

• These 

• Begründung 

• Beispiel 

 

8.2 KRITISCHES DENKEN 

• mehrere Perspektiven 

• Reflexion 

 

9. OPERATORN 

 

• analysieren → untersuchen 

• erörtern → argumentieren 

• interpretieren → erklären 
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10. MÜNDLICHE MATURA 

 

Tipps: 

• ruhig sprechen 

• Struktur einhalten 

• Beispiele geben 

 

11. LERNSTRATEGIEN 

 

• täglich üben 

• Texte schreiben 

• Fehler analysieren 

 

12. PSYCHOLOGIE 

 

• Selbstvertrauen 

• Ruhe 

• Fokus 

 

13. HÄUFIGE FEHLER 

 

• keine Struktur 

• schwache Argumente 

• Grammatikprobleme 

 

14. MUSTERPRÜFUNG 
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Thema: 

Social Media 

Einleitung – Hauptteil – Schluss 

 

15. SCHLUSSWORT 

Die Deutsch-Matura ist eine Chance. 

     zu zeigen, dass du denken kannst 

     zu zeigen, dass du dich ausdrücken kannst 

 

       ABSCHLUSS 

     Erfolg entsteht durch Struktur, Übung und klares Denken. 
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